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AUS DEM BERUFSVERBAND KOMMISSIONEN

Nachdem die auszubildenden FaMIs
schon 2020 der Absage der Frankf-ff
urter Buchmesse geschuldet keinen 
Messestand organisieren konnten, 
waren sie 2021 zunächst hoffnungs-
froh, gestalteten wie in den Vorjah-
ren eine FaMI-Zeitung mit einer kur-
zen Berufsbeschreibung, Spezifika
der einzelnen Fachrichtungen ein-
geschlossen, Rätseln und kreativen
Bastelanleitungen, twitterten, wa-
ren auf Instagram zu finden, stellten
kleinere und größere Kunstwerke
aus Papier und Büchern her, Buttons
mit dem Logo und warben Preise für
das Glücksrad ein. Das Projekt stand
diesmal unter dem Motto »FaMIs for
future«, angelehnt (auch farblich) 
an die Aktion »Libraries for future«
und ging folgerichtig auch auf Nach-
haltigkeit von und in  Bibliotheken
ein, z.B. durch den Effekt einer ge-
teilten Nutzung der bereitgestellten 
Medien.

Umso bedauerlicher war es, als nach den 
hessischen Sommerferien klar wurde,
dass das Corona-Konzept der Frank-
furter Buchmesse mit weniger Stän-
den, breiteren Gängen etc. dazu führte,
dass es unter diesen Bedingungen für
die FaMIs keine Möglichkeit für einen 
nicht-kommerziellen Stand gab.

Damit begann die Suche nach Alter-
nativen: Relativ schnell war klar, dass es
im Schüleraufenthaltsraum der Stauf-
fenbergschule in Frankfurt ein eintä-
giges Projekt mit Stand und Ansprech-
partnern vor allem mit Angeboten für
noch in der Berufsfindungsphase be-
findlichen Vollzeitschüler/innen zur 
Information über den FaMI-Beruf ge-
ben würde. Dann ergab sich dankens-
werterweise auch noch die Möglichkeit,

einen Marktständer im 
Eingangsbereich der Zent-
ralbibliothek der Stadtbü-
cherei Frankfurt über ei-
nen Zweiwochenzeitraum
zu bestücken und damit
eine größere Öffentlichkeit 
zu erreichen.

Vo r w ä r t s b l i c k e n d 
bleibt die Hoffnung auf 
die Buchmesse 2022, um 
an die zwischen 2007 und
2019 ohne Unterbrechung 
durchgeführten Mes-
sestände anknüpfen zu
können.
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FaMIs for future
FaMI-Buchmesseprojekt zu Gast in der Stauffenbergschule und
in der Zentralbibliothek der Stadtbücherei Frankfurt – aber nicht
auf der Buchmesse
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